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Montag - Freitag 08.30 -  ca. 24.00 Uhr
Samstag 00.30 Uhr Nachttaxi, 

08.30 - 12.00 & 19.00 - ca. 24.00
Sonntag 00.30 Uhr Nachttaxi, 19.00 - ca. 24.00 Uhr

Purkersdorfer 
Sozialserviceleistungen:
Beratung für Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen. 
DSA Christine Mandl. 
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 
17.00 - 18.00 Uhr im 
Rathaus Purkersdorf, Erdgeschoss.

Pflege- und Gesundheitsberatung durch Mag. A. Alder
DGKS Mag. Andrea Alder, MBA, Dipl. Kinderkrankenschwester

Monatlich: jew. Mi. 10.30 Uhr - 11.30 Uhr 
Termine 2009: 15.7., 19.8., 16.9., 21.10., 18.11., 16.12. 2009
in der Ordination von Dr. Harald Ruth, Gesundheitszentrum 
Purkersdorf, Bachgasse 4

Erstkommunion im Mai 2009 in der
r.k. Stadtpfarrkirche Purkersdorf

Dr. Günther Fuchs
Dr. Andreas Reim
Notariat Purkersdorf
H a u p t p l a t z  N r.  3
3002 Purkersdor f
Österreich Europa
Tel   +43/2231/67766
Fax +43/2231/67766-6
office@fuchs-reim.at
www.fuchs-reim.at

NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T G E LT L I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
NN OO TT AA RR EE Wir stehen für eine  erste  unentgeltliche

Rechtsauskunft in Purkersdorf zu folgen-
den Zeiten gerne zur Verfügung:

30. Juni
jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

weitere Termine:  
28. Juli, 25. August, 29. September
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Im Ihnen vorliegenden Amts-

blatt der Stadtgemeinde Pur-

kersdorf möchte ich Sie über

einige wichtige Dinge infor-

mieren.

Vereinsfreundlichste 
Gemeinde
In einem großen Wettbewerb

des Landes Niederösterreich

wurden die vereinsfreundlich-

sten Gemeinden unseres Bun-

deslandes ausgezeichnet. Über

120 Städte und Gemeinden ha-

ben daran teilgenommen. Pur-

kersdorf erzielte in diesem

Wettbewerb den 1. Platz im Be-

zirk Wien-Umgebung. Die

Stadt Purkersdorf bemüht sich

seit Jahren die zahlreichen,

sehr aktiven Vereine bestmög-

lich zu unterstützen. In Pur-

kersdorf haben derzeit 77 Ver-

eine ihren Sitz, sie sind ein un-

verzichtbarer Teil der Stadt

und tragen wesentlich zur ge-

sellschaftlichen Infrastruktur

unserer liebenswerten Stadt

bei. Die Vereine decken nicht

nur alle Altersstufen sondern

auch die unterschiedlichsten

kulturellen, sportlichen und

sozialen Interessen der Bevöl-

kerung im hervorragenden Ma-

ße ab. Die Stadtgemeinde Pur-

kersdorf gewährt ihren Verei-

nen jedes Jahr großzügige fi-

nanzielle Unterstützungen. Ich

möchte mich auf diesem Weg

bei allen ehrenamtlichen Mit-

arbeiterInnen der Vereine sehr

herzlich bedanken. Ihre Aktivi-

täten sind der Stadt sehr wich-

tig. Mein besonderer Dank gilt

den vielen freiwilligen Mitar-

beiterInnen in den drei Blau-

lichtorganisationen Feuer-

wehr, Samariterbund und Ro-

tes Kreuz. Sie tragen wesent-

lich dazu bei, dass die Bereiche

Gesundheit, Sicherheit und Zi-

vilschutz sehr intensiv und in

hoher Qualität organisiert und

abgedeckt werden können.

Reihenhäuser Wintergasse
Die Wirtschaftsbetriebe Pur-

kersdorf der Stadtgemeinde er-

richten in der Wintergasse 24

Reihenhäuser. Durch die

Wohnbauförderung des Landes

Niederösterreichs, deren Zusa-

ge ich vor kurzem erhalten ha-

be, ist es gelungen, diese Rei-

henhäuser zu deutlich verbes-

serten Konditionen anzubie-

ten. Entsprechende Finanzie-

rungsberechnungen finden sie

in der vorliegenden Ausgabe

des Amtsblattes. Wenn Sie In-

teresse haben, wenden Sie sich

bitte direkt an die Wirtschafts-

betriebe Purkersdorf, Herr

Prochaska, Tel.:

0676/5522408, e-mail: Wer-

ner.Prochaska@itserver.org.

Biosphärenpark Wienerwald
Die Stadt Purkersdorf gehört

zu jenen Gemeinden, auf deren

Gemeindegebiet der Biosphä-

renpark Wienerwald verordnet

worden ist. Der gesamte Bio-

sphärenpark Wienerwald er-

streckt sich über die Bundes-

länder Wien und Niederöster-

reich. Insgesamt gibt es 37

Kernzonen mit rund 5 400 ha;

das sind gut 5 % der gesamten

Biosphärenparkfläche. Ein

nicht unwesentlicher Teil der

Kernzone befindet sich in un-

serer Stadt im Bereich

Deutschwald und Baunzen. In

diesen Bereichen hat die Natur

absoluten Vorrang und kann

sich weitgehend frei von Men-

schenhand entfalten. Um die

Kernzone auch für künftige Ge-

nerationen zu bewahren, wur-

den gesetzliche Regelungen,

wie die Erklärung zum Natur-

schutzgebiet bzw. die Einrich-

tung von Naturwaldreservaten,

getroffen. Ziel ist es, dass in

unserer Region, und hier vor

allem in Purkersdorf, Naturge-

sellschaft und Wildschaft eng

miteinander verbunden sind.

In der Kernzone soll sich der

Wald unbeeinflusst von Men-

schenhand zum Urwald von

morgen entwickeln. Natürlich

kann man den Wald trotzdem

auf gekennzeichneten Wegen

durchwandern.

Fußgängerzone ist gut für
die Wirtschaft
Vor kurzem hat sich die Leite-

rin der Wirtschaftkammer NÖ,

Außenstelle Purkersdorf, Dr.

Isabella Petrovic-Samstag sehr

positiv über die wirtschaftliche

Entwicklung in unserer Stadt

geäußert. Neben der Ansied-

lung einer Reihe von Betrieben

und Unternehmungen wurde

die Kaufkraft in Purkersdorf

deutlich verstärkt. Es gibt

kaum leerstehende Lokale und

die vielen Aktionen und Aktivi-

täten der Stadtgemeinde tra-

gen wesentlich dazu bei, dass

es zu einer erfolgreichen wirt-

schaftlichen Entwicklung in

Purkersdorf gekommen ist. Ich

möchte mich auf diesem Wege

sehr herzlich bei der Wirt-

schaftskammer für die hervor-

ragende und fruchtbare Zu-

sammenarbeit zwischen der

gesetzlichen Unternehmens-

vertretung und der Stadtge-

meinde bedanken.

Mit besten Grüßen

Ihr Karl Schlögl

Bürgermeister

Sehr geehrte Damen und Herren!





Miet-Kauf-Modell
Ab sofort werden die einzelnen Wohneinheiten als Miet-Kauf-Modell unter Berücksichtigung einer 
Objektförderung durch das Land NÖ angeboten.

Sie leisten einen Finanzierungsbeitrag, bezahlen eine monatliche Miete und haben 10 Jahre nach
dem Erstbezug die Möglichkeit, Ihr Doppel- oder Reihenhaus unter Berücksichtigung des Finanzie-
rungsbeitrages und der bis dahin bezahlten Mieten (Kapitalanteil) ins Eigentum zu übernehmen. 

Die einzelnen Wohneinheiten werden grundsätzlich in bezugsfertiger Ausführung hergestellt - auf
Wunsch ist aber auch nur eine belagsfertige Ausführung möglich.

Bezugsfertig: Anfang Oktober 2009

Ausgewählte Beispiele - Kosten eines Hauses:

Lageplan:

Top Art Freifläche
Finanzierungs-

beitrag

Monatliche Netto-
Miete (Förderung 
berücksichtigt)*

Betriebskosten 
(ohne Strom und 

Heizung) MwSt.
monatlicher 

Brutto-Mietzins
21 RH 47 m² € 82.500,-- ca. € 656,40 ca. € 200,-- ca. € 85,64 ca. € 942,04
12 RH 56 m² € 82.500,-- ca. € 664,23 ca. € 200,-- ca. € 86,42 ca. € 950,65
4 DH 229 m² € 82.500,-- ca. € 812,98 ca. € 200,-- ca. € 101,30 ca. € 1.114,28

* variabler Teil auf Basis des 6-Monats-EURIBORS
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Vor kurzem setzte Niederöster-

reichs Umweltlandesrat Dr.

Stephan Pernkopf gemeinsam

mit dem Vorstand der Öster-

reichischen Bundesforste Dr.

Georg Erlacher und Dr. Ger-

fried Koch, Direktor des Bio-

sphärenparks Wienerwald ein

Zeichen für den Naturschutz:

Mit dem Aufstellen der ersten

Kennzeichnungstafel am Ran-

de der Kernzone "Baunzen" in

Purkersdorf im Biosphären-

park Wienerwald begannen sie,

die Urwälder von morgen aus-

zuweisen.

In diesen ausgewiesenen Berei-

chen hat die Natur Vorrang

und kann sich weitgehend frei

von Menschenhand entfalten.

"Neben der sanften Bewirt-

schaftung von Wiesen und

Weiden im Wienerwald, ist es

auch ein wichtiges Ziel des Bio-

sphärenparks Naturwäldern

Raum zu geben. Denn nur die-

se Vielfalt an Lebensräumen si-

chert den Erhalt des Reich-

tums an Tier- und Pflanzenar-

ten. Um die Kernzonen auch

für künftige Generationen zu

bewahren, wurden gesetzliche

Regelungen getroffen wie die

Erklärung zu Naturschutzge-

bieten bzw. Einrichtung von

Naturwaldreservaten," erklärte

Landesrat Pernkopf. "In wenig

anderen Regionen Österreichs

sind Natur, Gesellschaft und

Wirtschaft so eng miteinander

verbunden wie im Biosphären-

park Wienerwald", so Vor-

standssprecher Erlacher. "In

den Kernzonen kann sich der

Wald unbeeinflusst von Men-

schenhand zum Urwald von

morgen entwickeln." Viele, die

es jetzt im Frühling in den

Wienerwald zieht, bemerken

bereits den Rückzug des Men-

schen in diesen Naturschutzge-

bieten. Vielerorts sind ver-

mehrt abgestorbene, geworfe-

ne oder gebrochene Bäume

und Äste zu sehen, die nicht

mehr wirtschaftlich genutzt

werden, sondern Behausung

und Nahrung für viele Waldbe-

wohner bieten. Dieses soge-

nannte "Totholz" ist der

Schlüssel zu hoher Artenviel-

falt im Wald. "In einem For-

schungsprojekt untersuchen

wir beispielsweise die Besied-

lung von Windwürfen durch

Pilze und Käfer über einen lan-

gen Zeitraum. Manchmal müs-

sen aber auch in Kernzonen ge-

wisse Maßnahmen gesetzt wer-

den, z.B. bei Gefahr für den

Menschen durch Bäume am

Wegesrand. Die gute Zusam-

menarbeit mit den Grundei-

gentümern ist hier besonders

wichtig und hilfreich," erläu-

terte Direktor Koch.

Der gesamte Biosphärenpark

Wienerwald erstreckt sich über

die Länder Wien und Nieder-

österreich. Insgesamt gibt es

37 Kernzonen, diese rund

5.400 ha machen gut fünf Pro-

zent der Biosphärenparkfläche

aus.                                          

v.l.n.r.: Dr. Georg Erlacher (Vorstand der Österr. Bundesforste), Umweltlan-
desrat Dr. Stephan Pernkopf, Bürgermeister Mag. Karl Schlögl, Dr. Gerfried
Koch (Direktor des Biosphärenparks Wienerwald)

Foto: NLK, Boltz

Weitere Informationen:

Birgit Morbitzer,

bm@bpww.at, 

T: 02231 66804-12,

www.bpww.at 

Naturschutz im Wienerwald sichtbar gemacht

LR Pernkopf stellt erste Kernzonentafel im
Biosphärenpark auf

10. Sept. |  08. Okt. |  12. Nov. | 10. Dez.
jeweils um 18.00 Uhr



Berufsausbildung und vielfältige Beschäftigungs-
möglichkeiten beim Hilfswerk

Neue Tagesmutter-Ausbildung
eröffnet neue Chancen
Zwölf Frauen sind derzeit im

Hilfswerk Purkersdorf-Gablitz-

Mauerbach als Tagesmutter tä-

tig und betreuen Kinder kom-

petent und flexibel bei sich zu-

hause. Durch eine Ausbil-

dungsreform bietet der Beruf

der Tagesmutter nun noch

mehr Möglichkeiten: Die in-

tensivere theoretische und nun

auch praktische Ausbildung

vermittelt Kompetenzen, die

mit Zusatzkursen erweitert

werden können und somit die

Türen zu anderen pädagogi-

schen Berufen öffnen.

Die Liebe zu Kindern und eige-

ne Familienkompetenzen zum

Beruf machen, die abwechs-

lungsreiche, kreative und er-

füllende Aufgabe, die flexible

und selbstständige Tätigkeit

bei den eigenen Kindern zu-

hause, der eigene Chef sein: Es

gibt viele gute Gründe, Tages-

mutter zu werden. Es ist mehr,

als nur auf Kinder aufzupas-

sen: Für diese spannende Auf-

gabe sind Kreativität, Organi-

sationstalent und Einfühlungs-

vermögen gefragt - Kompeten-

zen und Erfahrungen, die man

sich als "Familienmanagerin"

erworben hat und nun nutzen

kann. Tagesmütter helfen Kin-

dern, ihre eigene Persönlich-

keit zu entfalten - und lernen

dabei selbst jede Menge! Für

die Familien der Region sind

Tagesmütter jedenfalls uner-

setzlich: Tragen sie doch dazu

bei, dass die Vereinbarkeit von

Familie und Beruf möglich

wird.

Im NÖ Hilfswerk können sich

interessierte Frauen kostenlos

zur Tagesmutter ausbilden las-

sen: Die Ausbildung ist modu-

lar aufgebaut, ein Teil der Aus-

bildung kann als Basis für wei-

tere Ausbildungen im pädago-

gischen Bereich - z.B. Kinder-

gartenhelferin - genutzt wer-

den. Die Berufsausbildung

lässt einen selbst wachsen und

bietet viele Entwicklungsmög-

lichkeiten. Weiters bietet das

Hilfswerk vielfältige Fortbil-

dung zu pädagogischen The-

men, laufende fachliche Be-

gleitung, eine starke Tages-

mutter-Gruppe zum fachlichen

und persönlichen Austausch,

die Vermittlung von Tageskin-

dern sowie diverse Versiche-

rungen für Kinder und Tages-

mütter. 

Tagesmutter zu sein ist span-

nend, flexibel und wertvoll:

Rufen Sie an, wenn Sie sich für

die Tätigkeit als Tagesmutter

interessieren.

Info: 
HILFSWERK-

Purkersdorf - 
Gablitz - Mauerbach, 

Tel. 02231 / 666 30 - 13 
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Feuerbrand ist eine
hochinfektiöse, schwer
zu bekämpfende Krank-
heit verschiedener Obst-
und Ziergehölze aus der
Familie der Rosaceen.

In Österreich wurde Feuer-

brand erstmalig 1993 in Vor-

arlberg nachgewiesen. Seither

breitet sich die Pflanzenseuche

über  alle anderen Bundeslän-

der aus. 

Für die Gesundheit des Men-

schen besteht keine Gefahr. 

Verursacht wird der Feuer-

brand durch das Bakterium Er-

winia amylovora. 

Wirtspflanzen des Feuer-
brandes

Obstgehölze:

Apfel, Birne, Quitte, Mispel,

Vogelbeere

Zier- und Wildgehölze:

Zwergmispelarten (=Cotonea-

ster), Weißdorn und Rotdorn,

Feuerdorn, Mehlbeere, Speier-

ling, Elsbeere, Felsenbirne,

Schein- und Zierquitten, Zier-

apfel, Apfelbeere, Stranvesie,

Wollmispel.

Übertragung
Die Übertragung erfolgt durch

verseuchtes Pflanzenmaterial,

Zugvögel, Regen, Wind und In-

sekten. Im Nahbereich kommt

es leider auch immer wieder zu

einer Ausbreitung der Erkran-

kung durch den Menschen

(verseuchtes Schnittwerkzeug,

Gewand, ..).

Krankheitsbild
An allen Wirtspflanzen treten

die gleichen Krankheitssym-

ptome auf, jedoch kann ihre

Ausprägung je nach Pflanzen-

zustand, Sorte und Klima un-

terschiedlich sein. Die Infekti-

on erfolgt meist

während der Blüte-

zeit.

Blätter und Blüten

befallener Pflanzen

welken sehr rasch

und verfärben sich

braun oder

schwarz. Meistens

bleiben die Blätter

allerdings am Ast

hängen. Die Trieb-

spitzen krümmen

sich infolge des

Wasserverlustes oft

hakenförmig nach

unten.  Selten tritt

aus den Befallsstel-

len weißliche bzw.

braun werdende

Tropfen klebrigen

Bakterienschleims

aus. Unter der Rin-

de eines befallenen

Gehölzes ist das

Holz meist rot-

braun verfärbt und

von klebrigem Bak-

terienschleim

durchsetzt. Gegen

Ende der Vegetati-

onsperiode kommt

es zum Stillstand einer weite-

ren Ausbreitung der Bakterien.

An den befallenen Zweigpar-

tien bleiben auch während des

Winters die abgestorbenen

Blätter und eventuell ge-

schrumpften Früchte hängen. 

Maßnahmen:
Der Feuerbrand ist aufgrund sei-

ner Gefährlichkeit für Obst-,

Zier- und Wildgehölzbestände

eine Quarantänekrankheit und

meldepflichtig. Befallsverdächti-

ge Pflanzen sind sofort der Feu-

erbrandbeauftragten der Ge-

meinde, Frau DI Claudia Dörf-

linger, Tel. 02231/63601/51

bzw. c.doerflinger@purkers-

dorf.at zu melden.

In begründeten Verdachtsfäl-

len wird von der Feuerbrand-

beauftragten der Stadtgemein-

de der zuständige Sachverstän-

dige eingeschaltet. Wenn der

Sachverständige eindeutig

Feuerbrand diagnostiziert hat,

kann nach entsprechender

Einschulung der Pflanzenbe-

sitzer die Maßnahmen unter

Einhaltung der entsprechen-

den Hygienebestimmungen

selbst durchführen. Es kann

auch freiwillig der Maschinen-

ring mit der Durchführung der

Maßnahmen beauftragt wer-

den --> in diesem Fall werden

vom Land NÖ 50 % der Kosten

übernommen. Müssen die

Maßnahmen mittels Rodebe-

scheid vorgeschrieben werden,

muss der betroffene Pflanzen-

besitzer 100% der Kosten tra-

gen. Die Überwachung der

ordnungsgemäßen Durchfüh-

rung der Maßnahmen wird ab

2008 nur mehr von den Sach-

verständigen durchgeführt.  

Feuerbrand

Weitere Informationen 
erhalten Sie bei 

DI Claudia Dörflinger, 
Tel. 02231/63601/51 

oder 
c.doerflinger@
purkersdorf.at 
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Am 17. Mai 2009 fanden sich zehn radbegeisterte Sportunion

Mitglieder und Freunde in Mörbisch zur Neusiedler See-Radtour

ein. Bei wunderschönem Wetter führte die Strecke über den

Grenzübergang nach Fertöd, wo das Schloß Esterházy und der

Schloßpark besucht wurden und über Apethlon ging es nach Ill-

mitz zur Fähre über den Neusiedler See wieder zurück nach Mör-

bisch. Nach der 59,5 km langen Radtour gab es noch eine Stär-

kung bei einem Heurigen in Mörbisch bevor sich alle wieder auf

den Weg zurück nach Purkersdorf machten. 

Radausflug der Sportunion

FR 17. Juli | 1930 FR 3. Juli | ab800

Eintritt frei!
Stadtheuriger Ullmann Eintritt frei! Schlosspark

HELMUT
TSCHELLNIG

”zufrieden - 
NEIN DANKE”

Schulschlussfrühstück 
& Open Air

Veranstalter: Arbeitskreis Toleranz, Elternvereine Josef-
Schöffelschule & Gymnasium Purkersdorf, Jugend- und

Kulturhaus Agathon, Stadtgemeinde Purkersdorf.

ab 08.00 Uhr Frühstück am Jakobusplatz
ab 10.30 Uhr Open Air im Schlosspark mit:

Banshee octave | Rocksonic
The No Hit Loser Band
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_SCHNAPPSCHÜSSE _ DAS WAR LOS IN PURKERSDORF

1. Purkersdorfer Generationentag war voller Erfolg.

Menschen aller Generationen fühlen sich wohl in Purkersdorf. Beim 1. Generationentag konnten sich Purkersdorferinnen und
Purkersdorfer informieren welche Einrichtungen das tägliche Leben erleichtern können.  Das breite und familienfreundliche
Angebot umfasste: Spiel und Spaß für Groß und Klein - alle sozialen Organisationen, Betreuungs- und Beratungseinrichtungen,
sowie Wirtschaftstreibende konnten ihre Angebote beim Generationentag präsentieren. Ein umfangreiches Rahmenprogramm
sorgte für Unterhaltung, Spaß und Information.

20 Jahre Heuriger Schebek

Anläßlich zum 20jährigen Jubiläum des Heurigenbetriebes Schebek auf der Kellerwiese fanden sich zahlreiche GratulantInnen
ein. Bürgermeister Mag. Karl Schlögl überreicht die Urkunde “Dank und Anerkennung”.

Eröffnung des Purkersdorfer Kultursommers 

Mit einem riesen Spektakel wurde der Kultursommer 2009 eröffnet. Unter dem Motto: “SCHEIN & SEIN | Mythos - Magie - Illusion”

unter der Regie von Mafred Cambruzzi und Vito Rigoni, fand eine beeiddruckende Inszenierung statt.

Mitwirkende: Internationale Artisten, Tänzer und Tanzakrobaten, Feuershow, Fantasiekostüme der Kreativgruppe der Hauptschule

Purkersdorf, Turnshow, Theater Purkerdorf, Tanzklassen der Musikschule Purkersdorf, Stadtkapelle Purkersdorf, Krampus Pass

d’Wienerwoid Teif’ln.

Foto rechts: BM a.D. Dr. Harald Ofner, BM a.D. Mag. Karin Gastinger, Wirtin Renate Schebek, BM Mag. Claudia Bandion-Ortner, BM a.D. Mag. Karl Schlögl 
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v.l.n.r. Niki Neunteufel, Richard Hollinek, Renate Hiermaier, Bgm. Schlögl,
Heinz Hiermaier, Brigitte Neunteufel

v.l.n.r. Bgm. Schlögl, Gerhard Stoschka mit Gattin Waltraud Stoschka

Vor kurzem wurde das Erfolgsteam rund um den Purkersdorfer

Kulturkreis-PUKK, Richard Hollinek, Renate & Heinz Hiermaier,

sowie Brigitte & Niki Neunteufel, ob ihrer hervorragenden Arbeit,

von Bgm. Karl Schlögl geeehrt. Auch wir gratulieren herzlich!

Herzlichen Glückwunsch zum
70sten Geburtstag
Bürgermeister Karl Schlögl gratulierte Gerhard Stoschka zum 70.

Geburtstag. Auch wir gratulieren herzlich!

Herzlich Gratulation an Mrs. Sporty
Die Nr. 1 in Sahen “Gute Figur und trainierter Körper”,  feierte 1.

Geburtstag in Purkersdorf.
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Herzliche Gratulation 
an Frau 

Christine Mühlbacher
zum Abschluss des

Theologischen Kurses
mit Auszeichnung!

Die Übergabe des Zeugnisses

erfolgte am 27. Mai durch Weih-

bischof Dr. Anton Leichtfried.
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Folgende Tipps können 
Anstoß zum Ausprobieren
und Mitmachen sein - ganz
ohne "erhobenen Zeige-
finger", sollen aber zum
Nachdenken über unseren
Konsum anregen.

Viele Maßnahmen lassen sich

ganz einfach umsetzen, ohne

dass dabei auf den gewohnten

Komfort verzichtet werden

muss. Vielleicht hat man nur

einfach noch nie daran ge-

dacht. Umso verblüffender

sind teilweise die Ergebnisse.

Tipp 1: 
Es rinnt und rinnt und
rinnt...
… und führt sinnlos zum über-

mäßigem Wasserverbrauch,

wenn man während des Zähne-

putzens den Wasserhahn nicht

schließt. Gewöhnt man sich

diese Angewohnheit ab und

wäscht sich die Hände auch

mal mit kaltem Wasser, ver-

mindert sich der Strombedarf

sich um ca. 250 kWh. Die Er-

sparnis beträgt 30,-

Euro/Jahr.

Tipp 2: 
Warmduscher sind cooler
Eine einfaches Beispiel zeigt,

dass die Rechnung voll auf-

geht, wenn Duschen zur Regel

und das Vollbad zur Ausnahme

wird: Tägliches Duschen kostet

übers Jahr rund 50,- Euro (350

kWh). Schon zwei Vollbäder

wöchentlich belasten die Geld-

börse jährlich mit zusätzlichen

100,- Euro/Jahr.

Tipp 3: 
Dem Kühlschrank ist zu kalt
Vielen Eiskästen ist eiskalt -

sie könnten ruhig 3 bis 5 Grad

mehr vertragen. Am besten ist

eine Kühlschranktemperatur

von 5-7 °C (Thermometer!). So

senkt man den Verbrauch um

ca.40 kWh. Man sollte auch die

Tür nur kurz öffnen und keine

warmen Speisen in den Kühl-

schrank stellen.

Tipp 4: 
Gut-besser-
Energiesparlampe
Normale Glühbirnen sollten

durch Energiesparlampen er-

setzt werden. Die Ersparnis be-

trägt pro Lampe und Jahr 8,-

Euro oder 60 kWh.

Tipp 5: 
Computer - Kandidat mit
großem Stromfresser-
potenzial
Ein guter PC kostet in Sachen

Strom jährlich rund € 40-60,-

weniger. Alte Monitorröhren

sollten schon aus Gesundheits-

gründen längst durch moderne

Flachbildschirme ersetzt wer-

den. Weitere Einsparungsmög-

lichkeiten ergeben sich, wenn

man die Peripheriegeräte wie

Drucker, Lautsprecher oder

Scanner bei Nichtgebrauch

vom Netz trennt - zum Beispiel

während des Urlaubs. Erspar-

nis: bis zu 100,- Euro im Jahr.

Angaben ohne Gewähr 
beispielhaft auf einen 

durchschnittlichen Haushalt
berechnet. Quelle:

www.wwf.at

5 WWF-Energiespartipps 
… rund ums Energiesparen im Haushalt

ENERGIESPAROFFENSIVE 
der Stadtgemeinde 
Purkersdorf - 
gemeinsam mit  
Wien Energie !

Beratungstermine 2009
Dienstag, 15.09.2009 17.00-19.00 Uhr

Dienstag, 10.11.2009 17.00-19.00 Uhr

im Rathaus

Info: DI Dörflinger, Tel.: 02231/63601/51 oder 

c.doerflinger@purkersdorf.at 
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Tag der Sonne in Purkersdorf am 15.05.09

Trotz kühlem Wetters fand am Freitag, 15.05.2009 der Tag der

Sonne in Purkersdorf statt. Die Stadtgemeinde nutzte diesen Tag

um auf das Projekt "Energiezukunft Purkersdorf" aufmerksam zu

machen.

Schülerinnen und Schülern der Schöffelschule Purkersdorf  ha-

ben am Vormittag unter Anleitung von Frau Fötsch und Ing.

Streisselberger eine Umfrage zum Thema Energie am Hauptplatz

durchgeführt.

Die Begeisterung und das Engagement der Schülerinnen und

Schüler zum Thema Energie ist ein gelungener Auftakt für das

wichtige Projekt "Energiezukunft Purkersdorf" geworden.

Die Ergebnisse dieser Kurzbefragung werden im Unterricht fach-

lich aufbereitet und bei der öffentlichen Auftaktveranstaltung am

Dienstag, 02.06.2009 von den Jugendlichen präsentiert.

Auch der Erhebungsbogen der in den vergangenen Tagen an alle

Haushalte in Purkersdorf ausgesendet wurde, ist im Rahmen die-

ser Veranstaltung vorgestellt worden.
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Purkersdorf. Seit vier
Jahren betreut das 
SeneCura Sozialzentrum
Purkersdorf Wachkoma-
BewohnerInnen auf 
einer eigenen Station. 

Die Wachkomastation wurde

in enger Zusammenarbeit mit

der österreichischen Wachko-

magesellschaft aufgebaut und

entwickelt. Das jahrelange En-

gagement für professionelle

und einfühlsame Betreuung

trägt bereits erste Früchte:

Zahlreiche Verbesserungen

konnten erzielt werden, einige

BewohnerInnen leben heute

bereits in regulärer Pflege.

In Österreich erleiden jährlich

etwa 800 Menschen das

Schicksal eines Wachkomas.

„Ein schwerer Autounfall, ein

Unglück beim Freizeitsport –

innerhalb von Sekunden kann

sich ein Leben komplett verän-

dern. Die Angehörigen stehen

vor der schwierigen Situation,

wie sie nach der akuten Reha-

bilitation eine optimale lang-

fristige Versorgung organisie-

ren sollen. Ursprüngliche Mög-

lichkeiten der Kommunikation

mit dem geliebten Menschen

sind verloren, gemeinsam

muss eine neue Ebene des

Kontaktes gefunden werden“,

schildert Christine Wondrak-

Dreitler, Leiterin des SeneCura

Sozialzentrums Purkersdorf,

die Problematik. 

Beim Wachkoma, auch apalli-

sches Syndrom genannt, han-

delt es sich um eine der

schwersten Schädigungen des

Gehirns, wobei der Patient in

einen komaähnlichen Zustand

mit zeitweise geöffneten Augen

verfällt. Er ist nur mehr be-

schränkt in der Lage, Reize

und Informationen aus der

Umwelt aufzunehmen und dar-

auf zu reagieren. „Wie viel ein

Wachkoma-Patient tatsächlich

von seiner Umgebung wahr-

nimmt, ist nicht so einfach zu

beurteilen. Für uns steht fest,

dass die Wertschätzung und

persönliche Ansprache dieser

Menschen eine Rehabilitation

fördert, das zeigt die Erfahrung

unserer täglichen Arbeit. Die

Nachfrage nach unseren liebe-

vollen Betreuungsplätzen ist

gestiegen, deshalb haben wir

unsere Station vergangenes

Jahr von acht auf zwölf Pflege-

betten aufgestockt“, so Heim-

leiterin Wondrak-Dreitler.

Vielseitiges Therapiepro-
gramm führt zum Erfolg
Stabilität und Vertrauen sind

für Wachkoma-BewohnerIn-

nen besonders wichtig, deshalb

hat in Purkersdorf jede/r Be-

wohnerIn eine eigene Bezugs-

pflegeperson, die für die Be-

treuung, die Abstimmung mit

den Ange-

hörigen

und die Or-

ganisation

von Ausflü-

gen zustän-

dig ist.

„Das indi-

viduelle

Therapie-

programm

und die in-

tensive Zu-

sammenarbeit mit den Ange-

hörigen haben teilweise große

Erfolge bewirkt. Bei den mei-

sten Be-

wohnerIn-

nen konn-

ten eine

verstärkte

Aufmerk-

samkeit

und eine

Verbesse-

rung des

Zustandes

beobachtet

werden.

Bei einigen wurden so hohe

Fortschritte erzielt, dass sie auf

die Pflegestation umziehen

konnten. Mit Hilfe der aktivie-

renden Pflege können sie heute

zur Mithilfe bei Aktivitäten des

täglichen Lebens motiviert

werden“, zieht Stationsleiterin

Renate Puchinger eine positive

Bilanz nach dem vierjährigen

Engagement für die Steigerung

von Lebensqualität und Wohl-

befinden in Purkersdorf. 

Aktivierende Freizeitaktivi-
täten – vom Kindergar-
tenbesuch bis zu Holiday
on Ice
Im SeneCura Sozialzentrum

Purkersdorf wird ein beson-

ders starker Schwerpunkt auf

ein belebendes, buntes Frei-

zeitprogramm gelegt – auch in

der Wachkomastation haben

Ausflüge oder sinnesanregende

Aktivitäten einen hohen Stel-

lenwert. Jeden Freitag gibt es

Heimkino, das speziell auf die

Bedürfnisse der Wachkoma-

BewohnerInnen ausgerichtet

ist. Die Kindergartenkinder

singen und basteln für Wach-

koma-Bewohnerinnen und die

Bezugspflegepersonen des

Teams übernehmen auch die

Organisation von Ausflügen

wie zum Beispiel in klassische

Konzerte, Holiday on Ice oder

zur Geburtstagsfeier im Garten

der Familie. „Die Teilnahme an

Festen bei uns im Haus ist

selbstverständlich, auch die

Kinder unseres Kindergartens

haben keine Scheu vor unseren

BewohnerInnen und basteln

ihnen je nach Saison Mobiles,

die zur Anregung der Sinne

beitragen“, so Stationsleiterin

Puchinger.

Wertschätzende Pflege und
Förderung
Seit der Eröffnung des SeneCu-

ra Sozialzentrums im Jahr

2005 stehen im Haus auf der

eigenen Wachkomastation

zwölf Intensivpflegebetten zur

Verfügung. Das vielseitige An-

gebot an Therapien umfasst

Physio-, Ergo- und logopädi-

sche Therapie genauso wie die

Arbeit mit Therapiehunden

oder die Altorientalische Mu-

siktherapie. Reize wie Berüh-

rungen, Düfte und sanfte Be-

wegungen regen gezielt die

Wahrnehmung an und fördern

die Erlebnisfähigkeit. Auch der

Wohnbereich mit direktem Zu-

gang auf die Sonnenterrasse

kann von den Angehörigen mit

Fotografien oder Erinnerungs-

stücken liebevoll dekoriert

werden und vermittelt so ein

Gefühl der Vertrautheit.

SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf

Positive Bilanz für vier Jahre Wachkomastation 
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Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 
Zahnstation, EKG, Laser- und Magnetfeldtherapie, 
Blutanalyse, Labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

TIERARZT Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstr.15

Ordination:    Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !

Sehr geehrte Besucher-
innen und Besucher des
Stadtfriedhofs Purkersdorf.

Der Gang zum Friedhof ist

häufig mit der Pflege eines

Grabes verbunden. Eine Er-

leichterung bei diesen Tätig-

keiten soll die schnelle Verfüg-

barkeit einer Gießkanne sein,

welche aus verschiedenen

Gründen nicht immer und zu

jeder Zeit bei den Wasserstel-

len am Stadtfriedhof bereit

stand.

Damit diese Situation der Ver-

gangenheit angehört, wurde ei-

ne zentrale Stelle, in Form ei-

nes "Kannenrecks", hinter der

Friedhofskapelle eingerichtet. 

Hier können 14 Gießkannen

mit einem Pfandsystem, ähn-

lich der Einkaufswagen im Su-

permarkt, entnommen werden. 

Die Benützung ist ganz ein-

fach: Mit einer 2,00 Euro-

Münze  lösen Sie die Gießkan-

ne vom Münzautomat. Nach

Gebrauch der Gießkanne befe-

stigen Sie die Kanne am Kan-

nenreck und erhalten die 2,00

Euro-Münze zurück. 

Sollten Sie Fragen oder An-

regungen haben steht Ihnen

Frau Ute Bastirsch-Graß, 

Tel:  02231/ 63601 DW 24,

e-mail: u.bastirsch-

grass@purkersdorf.at  

gerne zur Verfügung.

NEU: 
Ein Kannenreck am Stadtfriedhof

immer 
samstags 

20. Juni 
12. September,10. Oktober 
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Abfuhrplan 2009
RM 120l - 240 l RM 770 l - 1100 l Biomüll Papier Gelber Sack
22.06. 25.06. 15.06. 06.07. 15.06.
20.07. 09.07. 22.06. 03.08. 13.07.
17.08. 23.07. 29.06. 07.09. 10.08.
14.09. 06.08. 06.07. 05.10. 07.09.
12.10. 20.08. 13.07. 16.11. 06.10.
09.11. 03.09. 20.07. 14.12. 02.11.
07.12. 17.09. 27.07. 01.12.

01.10. 03.08.
15.10. 10.08.
29.10. 17.08.
12.11. 24.08.
26.11. 31.08.
10.12. 07.09.
22.12. 14.09.

28.09.
12.10.
27.10.
09.11.
23.11.
07.12.
21.12.

Zusätzlicher
Aktionstermin:

Zweiter  "Langer Samstag"

und Flohmarkt am Bauhof:

19.09.2009

Bitte beachten Sie, 

dass hier nur der 

1. Abholtag 

angegeben ist. 

Die Abholung erstreckt

sich über eine 

3 tägige Periode. 

Es ist wichtig, dass die

Sammelgefäße 

bereits am ersten 

Abholtag bereitgestellt werden. 

Bitte vermeiden Sie, dass Müllgefäße  sowie 

Gelbe Säcke außerhalb der angegebenen 

Abfuhrtermine auf öffentlichem Grund 

abgestellt sind.

Fragen zur Abfallwirtschaft beantwortet 

Ihnen gerne Ute Bastirsch-Graß,  

Tel: 02231/ 63601 DW 24, 

e-mail:u.bastirsch-grass@purkersdorf.at

Das Traubenkraut 
(=Ambrosia) oder auch
Ragweed-Unkraut 
genannt, ist eine ur-
sprünglich nicht heimi-
sche Pflanze, die durch
die Klimaveränderungen
der letzten Jahre auch
in unseren Breiten 
günstige Bedingungen
für ihre Ausbreitung
vorfindet.

Die Ausbreitung erfolgt von

Ost nach West. In Niederöster-

reich sind Teile des Marchfel-

des, des Weinviertels, des Wie-

ner Beckens und des Tullner-

feldes betroffen. Vereinzelt

tritt sie auch schon in anderen

Regionen auf. Die Pollen des

Ragweed-Unkrautes gehören

zu den stärksten Allergie-Aus-

lösern. 

Leider ist die Anzahl der Aller-

giker stetig steigend, rund 35%

der Allergiker in Ostösterreich

reagieren auch auf Ragweed

allergisch. In Ungarn zum Bei-

spiel sind es schon 60 – 80 %

aller Allergiker. 

Verbreitung 
Die Verbreitung der Pflanze er-

folgt vor allem durch den Stra-

ßenverkehr, durch Erdtrans-

porte allerdings auch über das

Vogelfutter. Ragweed wächst

besonders gut auf gestörten

Böden (Straßenrändern, Ban-

ketten, Schutthalden und an-

deren vernachlässigten Flä-

chen) aber auch in Gärten (z.B.

bei Vogelfutterplätzen). 

Beschreibung 
Die Keimzeit der einjährigen

Pflanze ist Mai bis Anfang Juni,

danach benötigen sie im Som-

mer ausreichend Feuchtigkeit

(in Form von Niederschlägen)

um im Herbst ausreifen zu kön-

nen. Die Hauptblütezeit ist im

September, dabei werden pro

Pflanze bis zu einer Milliarde

Pollen produziert. Ragweed

kann bis zu einer Höhe von 1,5 m

hoch werden, die fiederteiligen

Blätter sind hellgrün bis violett,

die Stängel weich behaart und

die Wuchsform der gedrungenen

Blütenstände ist kugelig. 

Ragweed: Unkraut mit hoher Allergiewirkung
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Ihre schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte bis spätestens 31.07.2009 an
die Stadtgemeinde Purkersdorf, Personalverwaltung, Hauptplatz 1, 3002
Purkersdorf.

Gesundheitsfolgen 
Die Ragweed-Pollen sind stark allergisie-

rend und verursachen Heuschnupfen, Bin-

dehautentzündungen und leider öfter auch

Asthma. Personen die auf Ragweed aller-

gisch reagieren, sind häufig auch auf Bei-

fußpollen allergisch, die weit verbreitet bei

uns vorkommen. 

Maßnahmen 
Entscheidend in der Bekämpfung ist es,

neue Standorte frühzeitig zu erkennen und

die Blüte und damit die Samenbildung zu

verhindern. Das erreicht man am einfach-

sten durch Ausreißen der gesamten Pflan-

ze. Chemische Bekämpfung hat sich als

nicht sinnvoll erwiesen, da die Pflanzen

rasch Resistenzen entwickelt haben. Eben-

falls wichtig ist die Sanierung von gestör-

ten Flächen z.B. durch das Säen wuchs-

starker einheimischer Pflanzen. 

Weitere Informationen über die 
Verbreitung und den aktuellen 

Pollenflug finden sie unter 
www.pollenwarndienst.at . 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an
Frau DI Claudia Dörflinger, 
Tel.: 02231/63601/51 oder 

c.doerflinger@purkersdorf.at . 

WIENERWALDBAD
Öffnungszeiten Badesaison 2009
09. Mai 2009 bis 6. September  

Mai 10.00-19.00 Uhr 
Juni Mo-Fr 10.00-19.00 Uhr –  

09.00-20.00 Uhr – 
Samstag, Sonn- und Feiertag 

Juli, August 09.00-20.00 Uhr 
September 10.00-19.00 Uhr 

Purkersdorf, Wiener Str. 6, 02231/633 68 
Plan 9
14., Linzer Str.383, 01/914 13 82 Plan 1
14., Nisselgasse 17, 01/894 62 56 Plan 1
14., Linzer Str. 250, 01/914 31 15       Plan 2
14., Breitenseer Str. 10, 01/982 41 73        Plan 3
14., Linzer Str. 316, 01/914 11 77                  Plan 3
14., Linzer Str. 462, 01/979 47 12                Plan 4
14., Linzer Str. 42, 01/982 10 51                   Plan 5
14., Hütteldorfer Str. 186, 01/912 37 90  Plan 6
14., Hadersdorf, Hauptstr.84, 01/979 10 51 Plan 7
14., Penzinger Str. 99, 01/894 61 90          Plan 7
14., Hütteldorfer Str. 145, 01/982 53 38 Plan 8
14., Hütteldorfer Str. 175, 01/914 52 07   Plan 9

Die rot gedruckten Ziffern
1,2,3,4,5,6,7,8,9, 
zeigen an,  welche Apotheke
durchlaufend Tag- und Nacht-
dienst versieht. 

Der Tag- und Nachtdienst beginnt
jeweils um 8 Uhr und endet am
darauffolgenden Tag  um 8 Uhr.

APOTHEKEN Tag-, Nacht- und Sonntagsdienste
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Vom 02.03. bis 26.06.2009

finden Bauarbeiten im Bereich

der Haltestelle Purkersdorf Sa-

natorium statt. Es werden da-

bei die Gewölbebrücke "Win-

tergasse" erneuert sowie 400

Meter Lärmschutzwände er-

richtet. Die Haltstelle "Pur-

kersdorf Sanatorium" ist im

Zuge der Bauarbeiten in der

Zeit vom 02.03. bis 19.03.2009

gesperrt. Während dieser Zeit

ist die Durchfahrt unter der

Westbahn nicht möglich, ab

06.03. auch das Durchgehen,

und es wird ein Schienener-

satzverkehr eingerichtet.

Sperre Bahndurchlass Sanatorium - Gültigkeit 
der Zeitkarten ab/bis Bhf. Unter Purkersdorf

ArbeitnehmerInnen-Hotline
Das Land NÖ hat aufgrund
der weltweiten Konjunktur-
krise eine ArbeitnehmerIn-
nen-Hotline gestartet.
ArbeitnehmerInnen, die ver-

unsichert sind und Angst ha-

ben, ihren Arbeitsplatz zu ver-

lieren oder sich für Maßnah-

men interessieren, die das

Land NÖ gemeinsam mit dem

Arbeitsmarktservice geschnürt

hat, erhalten hier kompetente

Beratung. Aufgrund der engen

Zusammenarbeit mit dem AMS

und seinen ExpertInnen kann

im Bedarfsfall auch an die zu-

ständigen Stellen weiterver-

mittelt werden.

Selbstverständlich werden

auch alle Fragen rund um För-

derungen aus dem Arbeitneh-

merförderbereich des Landes,

zu denen u.a. die NÖ Bildungs-

förderung und  die Förderung

NÖ Bildungskarenz plus gehö-

ren, gerne beantwortet. 

Die ArbeitnehmerInnen-Hotli-

ne steht Interessierten von

Montag bis Donnerstag von

08.00 - 16.00 Uhr und am

Freitag von 08.00 - 13.00 Uhr

zur Verfügung.                        

Der mit 27.1.2009 eingeführte

Direktzuschuss für gesamt

thermische Sanierungen im Ei-

genheimsanierungsbereich

wird von € 12.000,-- auf max.

€ 20.000,-- pro Wohneinheit

erhöht. 

Grundsätzlich werden 30 %

der Sanierungskosten geför-

dert, höchstens jedoch 

€ 20.000,-- als einmaliger

nicht rückzahlbarer Zuschuss.

Diese Aktion gilt für Ansuchen

ab 1.3.2009 und läuft mit

31.12.2009 aus!

Heizungsanlagen mit fester
Biomasse / Fernwärme 
Bei Ansuchen die zwischen

1.4.2009 und 31.12.2009 ein-

gebracht werden, wird der

nicht rückzahlbare Zuschuss

auf bis zu € 5.000,-- (statt bis-

her max. € 2.950,--) angeho-

ben. Es sind mit dem Ansu-

chen saldierte Rechnungen aus

dem o.a. Zeitraum vorzulegen. 

Der Erhöhungsbetrag für die 2.

Wohneinheit wurde für o.a.

Zeitraum von € 370,-- auf max.

€ 600,-- angehoben.

Solaranlagen- und Wärme-
pumpenförderung 
Ebenso wird für Solaranlagen

zur Warmwasserbereitung und

Zusatzheizung sowie für Wär-

mepumpenanlagen zur Hei-

zung und allenfalls Warmwas-

serbereitung mit einer Jahres-

arbeitszahl = 4,0, die bisher

festgelegten Förderungsbeträ-

ge (max. € 2.950,--) auf €

5.000,-- angehoben. Es sind

mit dem Ansuchen saldierte

Rechnungen aus dem o.a. Zeit-

raum vorzulegen. 

Der Erhöhungsbetrag für die 2.

Wohneinheit wurde für o.a.

Zeitraum von € 370,-- auf max.

€ 600,-- angehoben.                

Aktuelle Neuigkeiten in der Wohnungsförderung

Eigenheimsanierung 

Amt der NÖ 
Landesregierung

Abteilung 
Wohnungsförderung 

Wohnbau-Hotline: 
E-Mail: wohnbau@noel.gv.at 

Tel: 02742/22133, 
Fax: 02742/9005-14050 

3109 St. Pölten, 
Landhausplatz 1, Haus 7a t

NÖ Landesausstellung 2009

Bis 1. November 
in Horn, Raabs 

und Telc

20 Jahre nach dem Fall des Eisernen 
Vorhanges findet heuer in Horn, Raabs 
und Telc die erste grenzüberschreitende 

Landesausstellung statt.

Viertelfestival NÖ - 
Weinviertel 2009 

Das Viertelfestival Niederösterreich, das derzeit unter dem

Motto „drehmoment" im Weinviertel Station macht, bietet bis

13. September insgesamt 77 Kunst- und Kulturprojekte, dar-

unter auch 18 Schulprojekte. Die Bandbreite reicht dabei von

der Uraufführung einer Symphonie von Hermann Nitsch über

„Mariannes Erdäpfelgatsch", den „1. Weinviertler Jammer-

contest" und die Neuinterpretation alter Heldenporträts bis

zu elektroakustischen Vogelabwehrsystemen und einem „Pief-

ke"-Denkmal.

Nähere Informationen und 
das detaillierte Programm beim 
Viertelfestival Niederösterreich 

unter 02572/342 34-0, 
e-mail office@viertelfestival-noe.at 

und http://www.viertelfestival-noe.at/.
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Unter Mitwirkung der Purkersdorfer 
Vereine!

Für Speis und Trank sorgen die 
Purkersdorfer 

Vereine und Gastronomiebetriebe!


